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bestehenden Verein anschlössen, Vertreter des Centralvorstandes bei der Schlnßprüfung:
Hr, Hörni, Bern.

Baar (Zug), Knrslciter Dr, Merz und Dr, Schund; Dauer 48 Stunden; Teilnehmer-
zahl 11 Herren und 34 Damen, welche sogleich einen Verein gründeten, den zweiten im
Kanton Zug. Vertreter des Centralvorstandes bei der Schlnßprüfung: Hr. L. Cramer, Zürich.

Arbon. Kursleiter Dr. Studer; Dauer 12 Wochen; Teilnehmerzahl 9 Herren und
29 Damen. Die Mehrzahl davon will sich dem bestehenden Verein anschließen. Vom Central-
verband zur Prüfung abgeordnet: Hr. Hardcgger, Rorschach.

Grindelwald. Kursleiter Dr. Huber; Dauer 9 Wochen; Teilnehmer 20 Herren, von
denen 7 Bergführer, 9 Eisenbahn-, 3 Hotelangestellte und 1 Zimmermann, welche einen
Verein gründen wollen. An der Schlnßprüfung war der Centralvorstand vertreten durch
Hrn. A Manuel, Jnterlaken.

Kriens. Feldübung Sonntag den 5. Juni. Es wurde angenommen, im Herrgotts-
wald seien einige Touristen abgestürzt und hätten verschiedene schwere Verletzungen erlitten.
An Material wurde nur mitgenommen, was ein Samariter gewöhnlich bei sich hat: 1 Ver-
bandpatroue und 1—2 Sacktücher; alles andere wurde improvisiert. Die Schwierigkeiten
wurden noch erhöht durch den Transport über einen Bergbach. In Abwesenheit des Kurs-
letters Dr. Kottmann wurde diese Übung geleitet durch Hrn. M. Spichtig. Nach der Arbeit
gemütliche Vereinigung im Kurort Herrgottswald.

»î Kleine Zeitung. -MN
Aas erste Kriegs-Krankenschist der Wett. Wie aus New-Iork berichtet wird, liegt

das neue Hospitalschiff „Solaee" bereit, jeden Augenblick nach dem Kriegsschauplatze abzu-
fahren. In der Solace besitzen die Vereinigten Staaten thatsächlich das erste in der Welt-
geschichte zu verzeichnende, für den Kriegsfall eingerichtete Krankenschisf (denn Krankenschiffe
an sich existieren ja schon, und zwar in London aus der Themse). Regelmäßig sich ablösende
Arbeiterscharcn haben 14 Tage in Newport News, Virginia, unausgesetzt zu thun gehabt,
um das riesige, stählerne Dampfschiff „Creole" in ein regelrecht schwimmendes Hospital, dem

nmn den passenden Namen „Solace" (Trost, Erguicküng) beilegte, umzuwandeln. Der kolossale
Rumpf des in den Dienst der Barmherzigkeit gestellten Fahrzeuges ist mit blendend weißer
Farbe angestrichen worden, während ein breiter grüner Streifen dicht unter den Lücken die
Seiten verziert und so einen auffallenden Kontrast bildet zu dem drohenden Anblick, den ein
Kriegsschiff gewährt. Die „Solace" ist ein 3890-Tonnenschiff und hat eine Fahrgeschwindig-
kcit von 17 Knoten in der Stunde, welcher Umstand es ihr ermöglichen wird, stets im Ge-
folge der amerikanischen Flotte zu bleiben, um jederzeit die Kranken und Verwundeten auf-
nehmen zu können, deren sie mindestens 399 bequem unterzubringen imstande ist. Eine vom
Mast herabwehende Flagge mit dem Roten Kreuz auf weißem Grunde wird das Krankenschiff
vor jedem feindlichen Angriff schützen. Zwei große Dampfbarkassen, die einen Teil der

Schiffsausrüstung bilden, können, sobald es die Gelegenheit erfordert, schnell und sicher
zwischen den Kriegsschiffen nmhcrfahren und überall die Verwundeten in Empfang nehmen,
um sie nach dem Krankenschisf zu befördern. Dieser Krankentransport könnte natürlich erst
nach beendetem Gefecht stattfinden, doch dürsten die Barkassen auch während der Schlacht
von großem Nntzen sein, da sie, falls ein vom Feinde zerstörtes Schiff im Sinken begriffen
ist, sicher einen großen Teil der Bemannnng vor dem Ertrinken retten würden. Die Ver
mündeten werden mittelst einer besonderen Vorrichtung, einer Art Flaschenzug, von den
Booten auf das Deck des Krankenschiffes hochgewnnden. Ein ganzes Korps geschulter Kranken-
Pfleger ist bereits für den Dienst auf dem Krankenschisf engagiert worden.

Küriievtiseh.
Samariterbuch für jedermann. Von Dr. med. W. Ey dam, prakt. Arzt in Braun-

schweig. Siebente verbesserte Auslage mit 69 Abbildungen; 89 Seiten. Berlin, Otto Salle.
Preis 1 Mark. — Das kleine Büchlein bringt in sehr knapper Fassung ziemlich alles, was
wir in unsern Samariterkursen zu lehren gewohnt sind: ein Borwort, ein einleitender Teil
(Körperlehre) und ein praktischer Teil mit 2 Abschnitten (Allgemeines und Unglückssälle).
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